
Entom ologische Nachrichten und Berichte, 29, 1985'5 217
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Stenobothrus crassipes (C lic ir p 1825J ( Orthoptera, Acridiclae) — 
Erstnachweis für das Gebiet der DDR

S u m m a r y  The grasshopper species Stenobothrus crassipes (CHARP.) was found in the Kyff- 
häuser-mountains which indicates the first evidence for the G.D.R. Some morphometrical and 
ecological data are given.
P e 3 io m e B 1982 r o s y  H axoam iH  Ha c e B e p o -3 anaflH bix c k j io h s x  Kw<|>4>xaMcep (sa /ioB eflH m c L ü jio c cö e p r -  
C ojibm 3 c h )  B ua Stenobothrus crassipes (C H A R P .).3to  H aceKO M oe n ep B b iö  p a 3 p ern cT p n p oB a H  Ha T e p p n - 
TOpMM r ^ P .  H eKOTOpbie 3KO^OrKHeCKHe H MOp4 >O^OrM4 eCKHe flaTbl 0 6  STOM BUMS flOIIOJIbHfllOT CTaTbKD.

Vom 30. 8. bis 1. 9. 1982 wurde während einer 
Sammelexkursion des WB Ökologie (Sektion 
Biologie/FSU Jena) die Heuschreckenfauna des 
Naturschutzgebietes „Schloßberg-Solwiesen“ 
zwischen Auleben und Kelbra an der Nord
westabdachung des Kyffhäusergebirges unter
sucht.

Das Gebiet liegt 155—235 m ü. NN und ist ge
kennzeichnet durch Gipskarsthügel, an die sich 
im Norden ein Staubecken bzw. Solwiesen an
schließen. Den geologischen Untergrund bilden 
Mittlerer und Unterer Zechstein, bestehend 
aus Gipsen, Letten und Dolomiten, deren Ver
karstung zu einem differenzierten Kleinfor
menmosaik führt. Die vorherrschenden Gips
böden an den Hügeln (Bergen) bedingen durch 
ihre geringe Wasserspeicherfähigkeit das Auf
treten von Xerothermrasen (Bupleuro-Brachy- 
podietum, Teucrio-Stipetum, Festuco-Stipetum) 
(Handbuch NSG, Bd. 4, 1984).

Die beobachteten bzw. verhörten Heuschrek- 
kenarten wurden im Gelände notiert, wobei 
der kleinräumigen Verbreitung auf 12 Flächen 
im stark konturierten Gelände besondere Auf
merksamkeit geschenkt wurde (KÖHLER, 
unpubl.). Auf 4 dieser Flächen trat dabei 
überraschenderweise Stenobothrus crassipes 
(CHARP.) auf:
1. Nordhang des Schloßberges (Abb. 1); am 

Hangfuß ;
2. Südwesthang des Schloßberges; stark ver- 

buscht; poröse Gipse anstehend;
3. Südhang des Schloßberges; lockerer Ge

büschbestand; poröse Gipse anstehend;
4. Südhang des Solberges (Abb. 2) ; Schafdrift.

Sämtliche Populationen waren relativ indivi
duenarm, so daß diese Art im Vergleich zu den 
anderen Heuschreckenarten derselben Flächen

in ihrem Vorkommen als vereinzelt beurteilt 
wurde. Sämtliche Tiere befanden sich im adul
ten Zustand, 3 9  9  und 5 <3 (5 wurden als Be
legexemplare gesammelt (coll. KÖHLER). Auf 
den genannten Flächen trat diese Art zusam
men mit Chorthippus brunneus, Stenobothrus 
lineatus, Stenobothrus nigromaculatus, Myrme- 
leotettix maculatus, Platycleis denticulata und 
Pholidoptera griseoaptera auf.

Nach HARZ (1957, 1975) handelt es sich um 
eine südosteuropäische, nach GÖTZ (1965) um 
eine pannonische Art, deren nördliche Verbrei
tungsgrenze die südliche Slowakei, Südmähren 
und das östliche Österreich (bis Wien) bilden. 
Neuerdings wurde von ČEJCHAN (1980, 1982, 
1983) die Verbreitung auf dem Gebiet der CSSR 
genauer untersucht, wobei er S. crassipes von 
24 neuen Lokalitäten angibt. Damit verschiebt 
sich auch die bisher angenommene Nordgrenze 
der Verbreitung dieser Art bis Mittel- (Umg. 
Beroun, Kladno) und Nordböhmen (Umg. Te- 
plice, Louny, Litomërice).

In den einschlägigen Orthopteren-Faunen für 
das Gebiet der DDR und der BRD (ZACHER 
1917, HARZ 1960) ist S. crassipes ebensowenig 
enthalten wie in Arbeiten über den mittel
deutschen Raum (WEIDNER 1938, RAPP 1943, 
OSCHMANN 1966). Die Orthopterenfauna des 
Kyffhäusergebirges wurde bisher wohl nur an 
wenigen Stellen untersucht (SCHIEMENZ 
1969), wobei jeglicher Hinweis auf diese Art 
fehlt und es sich so um einen überraschenden 
Neufund handelt. In den beiden mir bekannten 
umfangreicheren faunistisch-ökologischen Un
tersuchungen im NSG „Schloßberg-Solwiesen“, 
die jeweils mit Studenten durchgeführt wur
den, sind die Orthopteren nicht erwähnt (AM
BROSIUS 1954/55, HEINRICH und BÄHR-
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MANN 1980). Offen bleibt allerdings die Frage, 
ob S. crassipes schon im mer dort gelebt hat 
oder m öglicherw eise eingeschleppt wurde, da 
es sich bei dem Fundgebiet um eine bislang 
schwer deutbare Exklave ohne bekannte V er
bindung zum eigentlichen Verbreitungsgebiet 
handelt, und diese brachyptere Art kaum auf 
dem Luftw ege dahin gekommen sein kann.
Die wenigen gesammelten Individuen (Trok- 
kenmaterial) erlauben nur einen oberfläch
lichen Größenvergleich mit Angaben aus der 
Literatur (Tab. 1).
Demnach sind die Individuen beider G e
schlechter aus der K yffhäuser-Population deut
lich größer als die der anderen (südosteuropä
ischen) Populationen, w obei auch deren Ely- 
trenlänge am oberen Ende der in der Literatur 
verzeichneten Variationsbreite liegt. Dem 
gegenüber sind bei Pronotum und Postfem ora 
keine Größenabweichungen feststellbar.
Nach H ARZ (1975) komm t S. crassipes von der 
Ebene bis etwa 750 m ü. NN vor, w obei diese 
Art Xerotherm biotope bevorzugt, und GÖTZ 
(1965) gibt als Habitate steppenartige Fluren 
und trockene Wiesen an. Als xerophile Art der 
Steppenzone des eurosibirischen Areals wertet 
sie ČEJCHAN (1980, 1982), der gleichzeitig eine 
pflanzensoziologische Charakterisierung ihrer 
(tschechischen) Habitate angibt, w obei Step
penelemente vorherrschen (Festuca valesiaca,
F. sulcata, Carex fiacca, Koeleria gracilis, Nar- 
dus strida u.a.). Sie bevorzugt im NSG „Schloß- 
berg-Solw iesen“ ebenfalls Xerotherm rasen mit 
Steppencharakter; Teucrio-Stipetum : mit den 
Krautschichtarten Stipa capillata, Stipa joan- 
nis, Carex humilis, Festuca rupicola, Festuca 
glauca, Teucrium chamaedrys, Teucrium mon- 
tanum, Euphorbia cyparissias, Salvia pratensis 
und Asperula cynanchica sowie den Strauch
schichtarten Prunus spinosa, Rosa canina, Rosa 
rubiginosa, Crataegus spec., Rhamnus cathar- 
tica, Cornus mas und Ligustrum vulgare 
(Abb. 2.). Die Untersuchung ähnlicher H abi
tate im Südharz könnte m öglicherw eise weitere 
Fundstellen erbringen.
Ich danke dem Bezirksnaturschutzbeauftrag
ten, Herrn W. SCHRÖDTER (Nordhausen) und 
dem  ehrenamtlichen Leiter der Naturschutz
station „Schloßberg-Solw iesen“ (Numburg), 
Herrn LANGE (Badra), für die Sam m elerlaub
nis und die Zurverfügungstellung des Stations
gebäudes während der Exkursion. Herr Dr. 
KURT K. GÜNTHER (Berlin) übernahm 
freundlicherweise die Determination einiger 
Exemplare und machte mich auf die Besonder

heit des Nachweises aufmerksam. Die beiden 
Fotos sowie Daten von pflanzensoziologischen 
Aufnahm en vom Gebiet überließ mir Herr Dr. 
W. HEINRICH (Jena), dem ich an dieser Stelle 
ebenfalls danke.

Abb. 1: NSG „Schloßberg-Solw iesen“ bei Kelbra.
Schloßberg-Nordhang (links) und -Westhang, vom  
Mittelberg aus gesehen. Eingerahmt Habitat von  
Stenobothrus crassipes (CHARP.).

Abb. 2: NSG „Schloßberg-Solw iesen“ bei Kelbra. Blick 
über den Mittelberg zum Solberg (links) und zu den 
Solwiesen (rechts). Eingerahmt Habitat von Steno
bothrus crassipes (CH ARP.).
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Tab. 1: Vergleich einiger Körpermaße von Stenobothrus crassipes (CHARP.) vom Kyffhäuser- 
gebirge mit entsprechenden Angaben aus der Literatur. 3 9 9 und 5 (5 (5 gemessen. 
Angaben in mm (min—max).

Kyffhäuser (DDR)
9 (5

GÖTZ (1965)
$ (5

HARZ (1975)
9 d

Körperlänge 17,3(16,9-17,6) 11,7(10,7-12,8) 14-16 11-12 13-16 10-12
Pronotum 2,8 (2,7-2,9) 2,3 (2,2-2,6) -  -  2,7-3,2 2-2,8
Elytra 3,7(3,6-3,9) 4,7(3,8-5,3) 3 4 2,5-4,2 3,5-4,8
Postfemora 8,8(8,5-9,0) 7,2(6,7-7,5) -  -  8,7-10,5 6,9-8,2
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